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1. Allgemeines und Vorbemerkungen 

Suchtprobleme stellen eines der größten Gesundheitsprobleme in unserer Gesellschaft dar mit 

schwerem Leid für die Betroffenen und ihren Angehörigen sowie enormen volkswirtschaftlichen Kos-

ten.  Seit dem Urteil des Bundessozialgerichts BSG aus dem Jahre 1968, in dem Alkoholismus als eine 

behandlungsbedürftige Krankheit anerkannt wurde, hat sich in Deutschland ein differenziertes 

Suchthilfesystem etabliert. Dabei haben das Ausmaß an Professionalisierung und der Bedarf an hoch-

qualifiziertem Personal in den letzten Jahrzehnten stetig zugenommen. Suchthilfe ist ein klassisch 

interdisziplinäres Tätigkeitsfeld, in dem v. a. Ärzt*innen, Psycholog*innen und Sozialpädagog*innen 

aber auch viele weitere Berufsgruppen zusammenarbeiten. Die Suchthilfe unterteilt sich in die Haupt-

arbeitsbereiche Suchtprävention, Suchtberatung und Suchttherapie. Letztere untergliedert sich in 

Deutschland in die Akut- und die Postakutbehandlung.  

Neben den substanzbezogenen Störungen mit Alkohol, Medikamenten, illegalen Drogen und Tabak 

sind in unserer Gesellschaft vielfältige Probleme mit substanzungebundenen süchtigen Verhaltens-

formen festzustellen. Hierunter zählen insbesondere die Glücksspielstörung, die Computerspielstö-

rung und der pathologische Internetgebrauch. Die Behandlung dieser Störungen ist teilweise in unser 

Gesundheitswesen integriert worden, gleichzeitig besteht hierzu aber immer noch ein großer For-

schungs- und Klärungsbedarf.  

Für all diese Themen- und Tätigkeitsfelder bietet der postgraduale Masterstudiengang Suchthilfe an 

der Medizinischen Hochschule Brandenburg (MHB) eine spezialisierte akademische Weiterbildung 

mit dem Schwerpunkt Suchttherapie an, die die Studierenden für eine professionelle Tätigkeit quali-

fiziert. Die Studierenden studieren den Gesamtbereich der professionellen Suchthilfe und können 

sich im Verlaufe des Studiums umfassend wissenschaftlich und therapeutisch weiterbilden, um per-

sönliche Schwerpunkte hinsichtlich der Behandlung und Erforschung von Suchtproblemen zu entwi-

ckeln.  

Der postgraduale Masterstudiengang „Suchthilfe“ beinhaltet hinsichtlich der Suchttherapie ein nach 

den Kriterien der Empfehlungsvereinbarung „Sucht“ der Rentenversicherungsträger und Krankenkas-

sen vom 20.11.1978 entwickeltes Weiterbildungscurriculum „Suchttherapeut/in“ (in der Fassung vom 

23.09.2011). Dadurch erfüllen die Absolvent*innen des Studiengangs die Personalqualifikationskrite-

rien der Leistungsträger, um als Einzel und Gruppentherapeut*innen in der medizinischen Rehabilita-

tion Abhängigkeitskranker eigenverantwortlich tätig zu sein.   

Gleichzeitig besteht die Notwendigkeit, Suchthilfe nicht auf die Behandlung bereits eingetretener 

Suchterkrankungen zu beschränken, sondern darüber hinaus die Resilienz von Jugendlichen gegen-

über Suchtproblemen durch Präventionsmaßnahmen zu stärken sowie durch Frühintervention und 

niedrigschwellige Hilfeansätze Betroffene bereits bei riskantem oder schädlichem Konsumverhalten 

zu erreichen. Auch hierzu will der postgraduale Masterstudiengang Suchthilfe einen wissenschaftlich 

fundierten Beitrag leisten. 

Der gestiegenen Qualitätsanforderungen bei zunehmender Ökonomisierung im Gesundheitswesen 

aber auch die veränderten Ansprüche der Mitarbeitenden erfordern auch in der Suchthilfe immer 

mehr Organisations- und Leitungskompetenz. Der postgraduale Masterstudiengang Suchthilfe quali-

fiziert die Studierenden daher systematisch für die Übernahme von Leitungspositionen in Suchthil-

feeinrichtungen.  

Die systematische Integration von Forschungs- und Behandlungskompetenz entspricht der Grundori-

entierung der Medizinischen Hochschule Brandenburg in ihren bisherigen beiden Fächern der Medizin 

und Psychologie. Bei der Entwicklung des neuen postgradualen Masterstudiengangs Suchthilfe 

bauen die Autor*innen unmittelbar auf ihrer jahrelangen Lehr- und Organisationserfahrung des in 

Lizenz der Katholischen Fachhochschule Köln durch die Suchtakademie Berlin Brandenburg e.V. an-

gebotenen Masterstudienganges Suchthilfe auf, der dadurch abgelöst wird. Die inhaltlichen Schwer-

punkte wurden nun noch spezifischer auf die Anforderungen der DRV-finanzierten Leistungen inner-

halb der Suchthilfe abgestimmt. Außerdem wurden die aktuellen AWMF-Leitlinien zu substanzbezo-

genen Störungen und Verhaltenssüchten systematisch in das Curriculum integriert.  
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Häufigkeit des Angebots: 

Der Studiengang wird jährlich in festen Kohorten angeboten. Die Lehrveranstaltungen werden in Prä-

senz je Kohorte einmal angeboten. Bei Versäumnis einzelner Lehrveranstaltungen besteht die Mög-

lichkeit diese durch den Besuch in späteren Kohorten nachzuholen. Außerdem stehen für diesen Fall 

Aufnahmen der Vorlesungen online zur Verfügung.   

 

Geplante Gruppengröße: 

Jährlich werden max. 50 Studierende pro Kohorte aufgenommen. Für einzelne Lehrveranstaltungs-

formate wird die Kohorte in mehrere Untergruppen mit maximalen Obergrenzen unterteilt (siehe 

Kapitel 3).  

 

Zulassung zum Studium: 

Für die Zulassung zum Masterstudiengang Suchthilfe ist grundsätzlich ein erster berufsqualifizieren-

der Hochschulabschluss erforderlich. 

 

Wird eine spätere Anerkennung als Gruppen- und Einzeltherapeut*in in der medizinischen Rehabili-

tation bei Abhängigkeitserkrankungen durch die Deutsche Rentenversicherung (DRV) angestrebt, ist 

ein erfolgreich abgeschlossenes Studium der Sozialarbeit/-pädagogik, der Medizin oder Psychologie 

zwingende Zugangsvoraussetzung. Zusätzlich ist während der Studiendauer eine mindestens halbtä-

gige berufliche Tätigkeit in einer Einrichtung der medizinischen Rehabilitation von Suchterkrankun-

gen erforderlich. 

 

Sofern keine Anerkennung durch die DRV angestrebt wird, kann das Studium auch ohne begleitende 

Berufstätigkeit aufgenommen werden. 

 

Zeitliche Organisation des Studiengangs: 

Als berufsbegleitendes Studierangebot findet der Studiengang vor Ort in Form von jeweils 6 Blockse-

minare pro Semester a 23 UE jeweils von Freitag 13:00 Uhr bis Sonntag 13:15 Uhr statt. Zur besseren 

Vereinbarkeit ihrer beruflichen Tätigkeit mit dem Studiengang erhalten die Teilnehmer*innen zusätz-

lich insgesamt 187 UE Online-Vorlesungen, deren Inhalte sie mit Hilfe von schriftlichen Lernkontroll-

fragen selbstständig einzeln oder in festen Lerngruppen vertiefen. Um eine ausreichende inhaltliche 

Abwechslung während der Blockseminare aber auch ausreichend Zeit für das Selbststudium zwischen 

den Lehrveranstaltungen zu einem Modul zu ermöglichen, finden einzelne Module über mehrere Se-

mester statt.  

 

Teilnahmevoraussetzungen der Module: 

Module 1-11 (Zulassung zum Studium): das Bestehen einer Modulprüfung ist keine Teilnahmevoraus-

setzung für Folgemodule. Ausnahme Modul 12 (Masterarbeit): Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer 

zum Zeitpunkt der Antragstellung Modulprüfungen im Umfang von mindestens 46 Credits bestanden 

hat und Bescheinigungen über die Teilnahme an mindestens 2 Tagen bei suchtwissenschaftlichen 

Fachkongressen vorlegen kann. 

 

Stellenwert der Note / Benotung: 

In die Gesamtnote gehen die Noten der Masterarbeit (fünffach), des Kolloquiums (einfach) und der 

Klausuren M1, 2 und 5 (je dreifach) ein. Alle anderen Modulprüfungen werden mit dem Urteil „Bestan-

den / Nicht bestanden“ bewertet. 

 

Voraussetzung für die Kreditvergabe: 

Bestehen der Modulprüfung und Teilnahme. 

 

Modulbeauftragte: 

Für jedes Modul ist ein*e hauptamtlich Lehrende*r der MHB als Modulbeauftragte*r zuständig. 

Der*die Modulbeauftragte entwickelt das Konzept des Moduls, sichert die Lehre in dem Modul durch 
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eigene Lehre oder die Gewinnung geeigneter hauptamtlicher oder nebenamtlich Lehrender, stimmt 

das Modulkonzept mit den Lehrenden innerhalb des Moduls ab, koordiniert die Modulprüfung und 

sichert die Qualität der Lehre in dem jeweiligen Modul (Durchführung der Lehrveranstaltungsevalua-

tion; Bewertung und Kommunikation der Ergebnisse; Verantwortung für Veränderungsbedarf inner-

halb des Moduls). 

 

Räumlichkeiten 

Die Präsenzveranstaltungen finden in den Räumlichkeiten der MHB in Neuruppin und Berlin statt.  

 

Online-Ausstattung 

Die MHB verwendet eine digitale Lernplattform, auf der die Studierenden alle Lernmaterialien einse-

hen und herunterladen können. Hier finden sich auch die Aufnahmen aller Vorlesungen. Außerdem 

steht allen Studierenden und Dozierenden ein Videokonferenzsystem für Sprechstunden und Klein-

gruppentreffen zur Verfügung. Schließlich existiert eine Bibliothek über die Studierende Fachlitera-

tur online oder in Printversion ausleihen können.  
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2. Aufbau und Gliederung des Masterstudiengangs 
 
Verteilung der Module und stud. Arbeitsbelastung (Workload) im Studienverlauf 1 Kreditpunkt (CR) = 25 h, Präsenzlehre (UE) = 50 Min, Workload (WL = 1 Std.) 

 

Module 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester Präsenz-
lehre 

Selbst- 
studium 

Work- 
load 

Credits 

UE CR WL UE CR WL UE CR WL UE CR WL UE CR WL UE (h) WL CR 

M1 Med.-Psych. Grundla-
gen 

44 5,6 140 38 4,4 110          82 168 250 10 

M2 Rechtl.-Soz. Grundla-
gen 

44 5,6 140 26 2,4 60          70 130 200 8 

M3 Suchtforschung 
(Grundlagen) 

26 2,6 65 24 4,4 110          50 125 175 7 

M4 Suchtforschung  
(Anwendung) 

      30 4 100 30 4 100    60 140 200 8 

M5 Suchttherapie 42 4 100 28 3 75 45 4 100       115 160 275 11 

M6 Vertiefung Suchtthe-
rapie I 

   31 3 75 46 6 150       77 148 225 9 

M7 Vertiefung Suchtthe-
rapie II 

         50 5 125    50 75 125 5 

M8 Vertiefung Wissen-
schaft-Praxis-Transfer 

      11 3 75 21 2 50    32 93 125 5 

M9 Supervision und 
Selbsterfahrung I 

46 2,5 62,5 41 2,5 62,5          87 38 125 5 

M10 Supervision und 
Selbsterfahrung II 

      48 2,4 60 67 3,6 90    115 35 150 6 

M11 Berufsqualifizie-
rende Tätigkeit 

 4 100  4 100  4 100  4 100      400 16 

M 12 Empirische Master-
arbeit 

          6 150 3 24 600 9 741 750 30 

Summe 202 24,3 607,5 188 23,7 592,5 180 23,4 585 168 24,6 615 3 24 600 747 1853 3000 120 

 
Creditaufteilungen bei mehrsemestrigen Modulen dienen der übersichtlicheren Darstellung. Credits werden nur zum Modulabschluss nach erfolgreicher Prüfung vergeben.  
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3. Lehrveranstaltungsarten 

Das Lehrveranstaltungsangebot an den Blockveranstaltungen setzt sich für den postgradualen Mas-

terstudiengang „Suchthilfe“ an der MHB aus Vorlesungen (V), Seminaren (S), Übungen (Ü) und TRIK-

Seminaren (TRIK) zusammen. Außerdem gehören Gruppenarbeit, Kleingruppenarbeit, Rollenspiele, 

Selbstreflexionsaufgaben, Textstudium, Praktikumsbericht, Kongressteilnahme und Einzelberatung 

bei der Masterarbeit zum obligatorischen Lehrangebot. 

1. Vorlesungen (V) 

Vorlesungen (V) sind Lehrveranstaltungen, bei denen die Wissensvermittlung im Wesentlichen durch 

Vortrag der Lehrenden in interaktiver Atmosphäre erfolgt. Sie dienen u.a. der Vorbereitung und Be-

gleitung aller anderen Lehrformate. Zur Erleichterung der berufsbegleitenden Studierbarkeit können 

Vorlesungen auf der Lernplattform der MBH online durch die Studierenden von zuhause aus verfolgt 

werden. Alle Folien und zu den Vorlesungen gehörende Unterlagen werden den Studierenden über 

die digitale Lernplattform der MHB vorab zur Verfügung gestellt. Schließlich stehen Aufnahmen der 

Vorlesungen online zur Verfügung. Der Vorlesungsstoff bildet die Grundlage für die modulbezoge-

nen Klausurprüfungen. Zur jeder Online-Vorlesung gibt es Lernkontrollfragen, deren schriftliche Be-

arbeitung Voraussetzung für den Besuch der Seminare und Übungen ist. 

2. Seminare (S) 

In den Seminaren (S) wird der durch Vorlesungen vermittelte Lehrstoff anwendungs- und gegen-

standsbezogen erörtert. Die Seminare sind darauf ausgerichtet, den Studierenden wichtige suchtspe-

zifische, therapeutische sowie bezugswissenschaftliche Zusammenhänge zu vermitteln. Sie dienen 

einerseits dem Wissenserwerb sowie einem strukturierten Wissensaustausch und einer von den Stu-

dierenden erbrachten Eigenleistung. Hier finden auch Video-Demonstrationen mit echten Patient*in-

nen statt. Entscheidend ist, dass die Studierenden Suchthilfe und -therapie nicht nur im Sinne einer 

Handwerkskunst erlernen, sondern auf dem Hintergrund des aktuellen wissenschaftlichen Hinter-

grunds lernen, diese zu reflektieren, kritisch zu hinterfragen und weiterzuentwickeln. Für Seminare 

besteht eine Obergrenze von maximal 20 Teilnehmer*innen.  

3. Praktische Übungen (Ü) 

Die Studierenden üben suchttherapeutische Handlungskompetenzen in Rollenspielen unter Anlei-

tung, Aufsicht und Verantwortung der ausbildenden Lehrkraft. Hier ist auch der Einsatz von Simulati-

onspatient*innen (SP) möglich. Sie üben auch die Planung wissenschaftlicher Untersuchungen sowie 

die Anwendung statistischer Verfahren unter Anleitung, Aufsicht und Verantwortung der ausbilden-

den Lehrkraft. Für Übungen besteht eine Obergrenze von maximal 12 Teilnehmer*innen.  

4. TRIK-Seminare (TRIK) 

Das Format TRIK (Teamarbeit, Reflexion, Interaktion und Kommunikation) umfasst die Fallsupervision 

sowie die berufliche Selbsterfahrung unter Anleitung, Aufsicht und Verantwortung der ausbildenden 

Lehrkraft.  Im Vordergrund stehen die Reflexion der eigenen therapeutischen Kompetenzen sowie 

die Zusammenarbeit im therapeutischen Team. Außerdem durchlaufen die Studierenden alle Pro-

zesse des Selbstmanagements am Beispiel einer selbstgewählten Verhaltensänderung. Für TRIK-Se-

minare besteht eine Obergrenze von maximal 12 Teilnehmer*innen.    

5. Berufsqualifizierende Tätigkeit (BQT) 

400 Stunden ihrer beruflichen Tätigkeit in einer medizinischen Rehabilitationseinrichtung für Abhän-

gigkeitserkrankungen dienen der gezielten Anwendung der gelehrten therapeutischen Kompeten-

zen im klinischen Alltag. Die Studierenden reflektieren ihre hierbei gemachten Erfahrungen schrift-

lich im Format eines vorgegebenen sog. „reflective writing“ als Grundlage für die TRIK-Seminare.  
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4. Inhaltliche und formale Darstellung der Module und Lehrveran-

staltungen des Masterstudiengangs 

1 Medizinische und psychologische Grundlagen 

 

Lehrveranstaltungen Typ  CP (Stunden) 

   
gesamt Kontaktzeit 

Selbststu-
dium 

1.1 Vorlesung V  5 (125) 1,2 (31) 3,8 (94) 

1.2 Vertiefungsseminar  S  5 (125) 2,0 (51) 3,0 (74) 

    10   

 
Modulverantwortung Professur für Psychiatrie 

Qualifikationsstufe Master 

Modulart Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots Jährlich 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Teilnahmevoraussetzung Keine 

Lehrsprache Deutsch 

Qualifikationsziele / Kom-

petenzen 

 

Kognitive Lernziele 

- Umfangreiches Wissen und aktuelle Kenntnisse zur Theorienbildung 

und Forschung in den Bereichen Suchtmedizin, Suchtpsychologie und 

Suchtprävention  

- Begründung und Plausibilisierung von diagnostischen und therapeuti-

schen Entscheidungen 

- Kompetenz zur wissenschaftlich begründeten Beforschung praxisre-

levanter Fragestellungen aus der Suchthilfe 

Anwendungsbezogene Lernziele 

- Fähigkeit, diagnostische und therapeutische Entscheidungen wissen-

schaftlich zu reflektieren bzw. zu begründen 

- Kompetenz zur Nutzung und zum Transfer des erlernten Wissens in 

die verschiedenen Praxisfelder der Suchthilfe. 

- Forschungsparadigmen und aktuelle Forschungsergebnisse beurtei-

len und bei der eigenen beruflichen Tätigkeit nutzen können 

Soziale Lernziele 

- den eigenen Wissensstad in der Gruppe qualifiziert kommunizieren 

und reflektieren können 

- ein interdisziplinäres und multiperspektivisches Suchtverständnis ge-

genüber Patient*innen, ihren Angehörigen und anderen Berufsgrup-

pen kommunizieren können 

Inhalte der 12 Präsenztage 

(PT) entsprechend den An-

erkennungs-Kriterien der 

DRV 

 

1. Suchttheorien I (bio-psycho-soziales Krankheitsmodell; Grundlagen 

der ICF, sozialpolitische und gesellschaftliche Aspekte) 

2. Suchttheorien II (Intra- und interpersonelle Aspekte, geschlechtsspe-

zifische und entwicklungspsychologische bzw. lebensaltersspezifi-

sche Aspekte) 

3. Psychopharmakologie I: Substanzwirkungen, Neurobiologie und Neu-

ropsychologie (Schwerpunkt: Sedativa) 

4. Psychopharmakologie II: Substanzwirkungen, Neurobiologie und Neu-

ropsychologie (Schwerpunkt: Stimulantien und Schmerzmittel) 

5. Psychologische und sozialwissenschaftliche Grundlagen (insbes. lern- 

und kognitionspsychologische Erklärungsmodelle, sozialwissen-

schaftliche Grundlagen) 
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6. Klinische Suchtpsychologie (substanzspezifische Erklärungsmodelle, 

stoffungebundene Suchtprobleme) 

7. Diagnostik I: spezifische Suchtdiagnostik, allgemeine Psychodiagnos-

tik 

8. Diagnostik II: Medizinisch- psychiatrische Diagnostik 

9. Medizinische Grundlagen von Suchterkrankungen I: Neurologische 

und psychiatrische Aspekte 

10. Medizinische Grundlagen von Suchterkrankungen II: Allgemeinmedizi-

nische und internistische Aspekte 

11. Komorbidität der Sucht 

12. Suchtprävention: Grundlegende Konzepte und Modelle 

Art der 

Lehrveranstaltung(en) 

Vorlesung, Seminar 

Lernformen und –metho-

den 

Vortrag, Diskussion, Übung, Selbststudium, Kleingruppentreffen, schriftli-
che Aufgaben, Textstudium 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von Leistungs-

punkten (Credits) 
(Art, Umfang, Dauer der Mo-

dulprüfung) 

Klausur, 60 Minuten 
 
Die Prüfungsbewertung erfolgt differenziert nach Noten (entsprechend 
§ 13 RSPO). Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist eine 
mindestens mit „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung. 

(Grundlagen-)Literatur Batra, A. & Bilke-Hentsch, O. (Hrsg.) (2023). Praxisbuch Sucht. Therapie der 

Suchterkrankungen im Jugend- und Erwachsenenalter. Stuttgart: 

Thieme. 

Deutsche Hauptstelle gegen die Suchtgefahren (Hrsg.) (aktuelle Aufl.). 

Jahrbuch Sucht. Neuland: Geesthacht. 

Hurrelmann K & Quenzel, G (2016). Lebensphase Jugend (13. Aufl.). Wein-

heim, Beltz Juventa. 

Scherbaum, N. (2019). Das Drogentaschenbuch. Stuttgart: Thieme. 

v. Heyden, M. et al. (Hrsg.) (2018). Handbuch Psychoaktive Substanzen. Ber-

lin: Springer. 
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2 Rechtliche, soziale und wirtschaftliche Grundlagen 

 

Lehrveranstaltungen Typ  CP (Stunden) 

   
gesamt Kontaktzeit 

Selbststu-
dium 

2.1 Vorlesung V  4 (100) 1,3 (32) 2,7 (68) 

2.2 Vertiefungsseminar  S  4 (100) 1,5 (38) 2,5 (62) 

    8   

 
Modulverantwortung Professur für Klinische Psychologie 

Qualifikationsstufe Master 

Modulart Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots Jährlich 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Teilnahmevoraussetzung Keine 

Lehrsprache Deutsch 

Qualifikationsziele / Kom-

petenzen 

 

Kognitive Lernziele 

- Umfangreiches Wissen und aktuelle Kenntnisse zur Theorienbildung 

und Forschung in den Bereichen Soziale Suchtarbeit, Recht in der 

Suchthilfe 

- Umfangreiches Wissen zur Qualitätssicherung und Qualitätsmanage-

ment in der Suchthilfe 

- Umfangreiches Wissen zu Einrichtungsorganisation, Informationsma-

nagement und Leitungsprozessen in Suchteinrichtungen 

- Kompetenz zur wissenschaftlich begründeten Beforschung praxisre-

levanter Fragestellungen aus der Suchthilfe 

Anwendungsbezogene Lernziele 

- Rechtskonformes Handeln in der Suchthilfe. 

- Handlungskompetenz zur Leitung von Suchthilfeeinrichtungen 

- Mitarbeiterführung und Teambuilding  

- Changemanagementstrategien 

Soziale Lernziele 

- den eigenen Wissensstand in der Gruppe qualifiziert darstellen und 

reflektieren können 

- Eigene Standpunkte in der Gruppe qualifiziert kommunizieren kön-

nen 

- Changemanagementkompetenzen,  

- Teamkonfliktbewältigungskompetenzen 

- Umgang mit besonderen Vorkommnissen und Fehlern in Suchthil-

feeinrichtungen 

Inhalte der 12 Präsenztage 

(PT) entsprechend den An-

erkennungs-Kriterien der 

DRV 

 

1. Soziale Suchtarbeit I (Theorien, Modelle, Konzepte) 

2. Kultur- und Sozialgeschichte der Sucht und Suchthilfe 

3. Teilhabeorientierung und Berufsbezogene Rehabilitation bei Sucht-

kranken 

4. Recht in der Suchthilfe I: Strafrecht und Sozialgesetzbuch (insb. Be-

täubungsmittelgesetz, Cannabiskonsumgesetz, Neue-psychoaktive-

Stoffe-Gesetz) 

5. Recht in der Suchthilfe II: Zivil-, Familien- und Jugendrecht 

6. Recht in der Suchthilfe III: Grundsicherung für Arbeitssuchende mit 

Suchtproblemen und Sozialhilfe, Ausländerrecht 



 

MHB | MODULHANDBUCH M.SC. SUCHTHILFE | STAND: 16.02.2026 
11 | 30 

7. Recht in der Suchthilfe IV: Sozialversicherungsrecht, Patientenrechte-

gesetz, Datenschutzgrundverordnung 

8. Dokumentation und Evaluation in der Suchtarbeit 

9. Management in der Suchthilfe I: Organisations-psychologische Grund-

lagen und Anwendungen 

10.  Management in der Suchthilfe II: Arbeitsrecht für Suchthilfeeinrich-

tungen 

11.  Management in der Suchthilfe III: Führung, Leitung und Strukturen in 

der Suchthilfe (inkl. Vernetzungs- und Kooperationsaspekte im Sinne 

des SGB IX. 

12.  Management in der Suchthilfe IV: Qualitätssicherung und Qualitäts-

management 

Art der 

Lehrveranstaltung(en) 

Vorlesung, Seminar 

Lernformen und –metho-

den 

Vortrag, Diskussion, Übung, Selbststudium, Kleingruppentreffen, schriftli-
che Aufgaben, Textstudium 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von Leistungs-

punkten (Credits) 
(Art, Umfang, Dauer der Mo-

dulprüfung) 

Klausur, 60 Minuten 
 
Die Prüfungsbewertung erfolgt differenziert nach Noten (entsprechend 
§ 13 RSPO). Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist eine 
mindestens mit „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung. 

(Grundlagen-)Literatur DRV-Bund (Hrsg.) (2022). Der ärztliche Reha-Entlassungsbericht. Leitfaden 

zum einheitlichen Entlassungsbericht in der medizinischen Rehabilita-

tion der gesetzlichen Rentenversicherung 2015. https://www.deutsche-

rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/in-

fos_reha_einrichtungen/quali_allgemein/download_leitfaden_ein-

heitl_e_bericht.pdf?__blob=publicationFile&v=1  

DRV-Bund (Hrsg.) (2015). KTL Klassifikation therapeutischer Leistungen in 

der medizinischen Rehabilitation. Berlin: Eigenverlag. 

DRV-Bund (Hrsg.) (2013). Vereinbarungen im Bereich Sucht. 

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Down-

loads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/konzepte_systemfra-

gen/konzepte/vereinbarungen_im_suchtbereich.pdf?__blob=publica-

tionFile&v=5  

Jox, R. (2022). Rechtliche Aspekte der Suchthilfe. Stuttgart: Kohlhammer. 

Laging, M. & Bieker, R. (2018). Soziale Arbeit in der Suchthilfe. Stuttgart: 

Kohlhammer. 

  

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/quali_allgemein/download_leitfaden_einheitl_e_bericht.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/quali_allgemein/download_leitfaden_einheitl_e_bericht.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/quali_allgemein/download_leitfaden_einheitl_e_bericht.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/quali_allgemein/download_leitfaden_einheitl_e_bericht.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/konzepte_systemfragen/konzepte/vereinbarungen_im_suchtbereich.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/konzepte_systemfragen/konzepte/vereinbarungen_im_suchtbereich.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/konzepte_systemfragen/konzepte/vereinbarungen_im_suchtbereich.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/konzepte_systemfragen/konzepte/vereinbarungen_im_suchtbereich.pdf?__blob=publicationFile&v=5


 

MHB | MODULHANDBUCH M.SC. SUCHTHILFE | STAND: 16.02.2026 
12 | 30 

3 Suchtforschung (Grundlagen) 

 

Lehrveranstaltungen Typ  CP (Stunden) 

   
gesamt Kontaktzeit 

Selbststu-
dium 

3.1 Vorlesung V  3,6 (90) 1 (25) 2,6 (65) 

3.2 Übung  Ü  3,4 (85) 1 (25) 2,4 (60) 

    7   

 
Modulverantwortung Professur für Methodenlehre 

Qualifikationsstufe Master 

Modulart Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots Jährlich 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Teilnahmevoraussetzung Keine 

Lehrsprache Deutsch 

Qualifikationsziele / Kom-

petenzen 

 

Kognitive Lernziele 

- Vertiefte Kenntnisse in empirischer Forschungsmethodik. Besonderer 

Akzent liegt dabei auf der Entwicklung und Anwendung quantitativer 

Methodik (Statistik). 

- Umfangreiches Wissen zur Qualitätssicherung und Qualitätsmanage-

ment in der Suchthilfe 

- Kompetenz zur wissenschaftlich begründeten Beforschung praxisre-

levanter Fragestellungen aus der Suchthilfe 

Anwendungsbezogene Lernziele 

- Kompetenz zur Bewertung und Interpretation von Forschungsergeb-

nissen 

- Kompetenz zur Entwicklung und Anwendung empirischer For-

schungsdesigns  

- Kompetenz in der Anwendung statistischer Verfahren 

Soziale Lernziele 

- Forschungsergebnisse in der Gruppe qualifiziert reflektieren können 

- Eigene Standpunkte in der Gruppe qualifiziert kommunizieren kön-

nen 

Inhalte der 6 Präsenztage 

(PT) 

 

1. Konzepte und Methoden empirischer Forschung 

2. Forschungsprozess und Forschungsdesigns: Von der Forschungsidee 

zur Forschungspraxis 

3. Uni- und bivariate Statistik 

4. Multivariate Statistik 

5. Suchtkongressteilnahme (2 Tage) im 2. Sem. 

Art der 

Lehrveranstaltung(en) 

Vorlesung, Übung, Kongressteilnahme 

Lernformen und –metho-

den 

Vortrag, Diskussion, Übung, Selbststudium, schriftliche Aufgaben, Textstu-
dium 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von Leistungs-

punkten (Credits) 
(Art, Umfang, Dauer der Mo-

dulprüfung) 

Hausarbeit 
 
Die Prüfungsbewertung erfolgt differenziert nach Noten (entsprechend § 
13 RSPO). Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist eine 
mindestens mit „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung. 

(Grundlagen-)Literatur Bortz, J., & Schuster, C. (aktuelle Aufl.). Statistik für Human- und Sozialwis-

senschaftler. Berlin: Springer. 
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Döring, N., & Bortz, J. (aktuelle Aufl.). Forschungsmethoden und Evalua-

tion. Berlin: Springer. 

Hatzinger, R., Hornik, K., & Nagel, H. (Aktuelle Aufl.). R. Einfügung durch an-

gewandte Statistik. München: Pearson. 

Lauth, B., & Sareiter, J. (2005). Wissenschaftliche Erkenntnis. Eine ideenge-

schichtliche Einführung in die Wissenschaftstheorie. (2. Aufl.). Pader-

born: mentis. 

Bühner, M. (aktuelle Aufl.). Einführung in die Test- und Fragebogenkon-

struktion. München: Pearson. 

Budischewski, K Günther, K. (aktuelle Aufl.). SPSS für Einsteiger. Einführung 

in die Statistiksoftware für die Psychologie. Weinheim: Beltz. 
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4 Suchtforschung (Anwendung) 

 

Lehrveranstaltungen Typ  CP (Stunden) 

   
gesamt Kontaktzeit 

Selbststu-
dium 

4.1 Vorlesung V  4 (100) 1,2 (30) 2,8 (70) 

4.2 Übung  Ü  4 (100) 1,2 (30) 2,8 (70) 

    8   

 
Modulverantwortung Professur für Methodenlehre 

Qualifikationsstufe Master 

Modulart Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots Jährlich 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Teilnahmevoraussetzung Keine 

Lehrsprache Deutsch 

Qualifikationsziele / Kom-

petenzen 

 

Kognitive Lernziele 

- Kompetenz zur Entwicklung, Planung und Vorbereitung suchtwissen-

schaftlicher Forschungsprojekte auf der Basis qualitativer und quanti-

tativer Forschung 

- Umfangreiches Wissen zur Qualitätssicherung und Qualitäts-manage-

ment in der Suchthilfe 

- Kompetenz zur wissenschaftlich begründeten Beforschung praxisre-

levanter Fragestellungen aus der Suchthilfe 

Anwendungsbezogene Lernziele 

- Reflexionskompetenz der Alltagspraxis;  

- Fähigkeit, Fragestellungen in Forschungsdesigns weiter zu entwi-

ckeln 

- selbstständige Umsetzung von Forschungsdesigns in Datenerhebung 

und –auswertung.  

- Fähigkeit zur Interpretation und Diskussion der gefundenen Ergeb-

nisse vor dem Hintergrund vorhandener suchtwissenschaftlicher For-

schung 

Soziale Lernziele 

- Forschungsergebnisse in der Gruppe qualifiziert reflektieren können 

- Eigene Forschungsprojekte und -ergebnisse in der Gruppe qualifiziert 

vorstellen können 

Inhalte der 8 Präsenztage 

(PT) 

 

1. Grundlagen, Geschichte, Fragestellungen der Interdisziplinären Sucht-

forschung; Informations- und Recherchetechniken 

2. Empirisch Forschen im Suchtbereich: Konzepte, Methoden, Designs 

3. Qualitative Suchtforschung I; Entwicklung und Durchführung eigener 

Forschungsprojekte I 

4. Qualitative Suchtforschung II; Entwicklung und Durchführung eigener 

Forschungsprojekte II 

5. Quantitative Suchtforschung; Entwicklung und Durchführung eigener 

Forschungsprojekte III 

6. Quantitative Suchtforschung II; Entwicklung und Durchführung eigener 

Forschungsprojekte IV 

7. Suchtkongressteilnahme (2 Tage) im 3. und 4. Semester 

Art der Vorlesung, Übung, Kongressteilnahme 
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Lehrveranstaltung(en) 

Lernformen und –metho-

den 

Vortrag, Diskussion, Übung, Selbststudium, schriftliche Aufgaben, Textstu-
dium 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von Leistungs-

punkten (Credits) 
(Art, Umfang, Dauer der Mo-

dulprüfung) 

Hausarbeit 
 
Die Prüfungsbewertung erfolgt differenziert nach Noten (entsprechend 
§ 13 RSPO). Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist eine 
mindestens mit „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung. 

(Grundlagen-)Literatur Hatzinger, R., Hornik, K., & Nagel, H. (Aktuelle Aufl.). R. Einfügung durch an-

gewandte Statistik. München: Pearson. 

Lauth, B., & Sareiter, J. (2005). Wissenschaftliche Erkenntnis. Eine ideenge-

schichtliche Einführung in die Wissenschaftstheorie. (2. Aufl.). Pader-

born: mentis. 

Bühner, M. (aktuelle Aufl.). Einführung in die Test- und Fragebogenkon-

struktion. München: Pearson. 

Budischewski, K Günther, K. (aktuelle Aufl.). SPSS für Einsteiger. Einführung 

in die Statistiksoftware für die Psychologie. Weinheim: Beltz. 
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5 Suchttherapie 

 

Lehrveranstaltungen Typ  CP (Stunden) 

   
gesamt Kontaktzeit 

Selbststu-
dium 

5.1 Vorlesung V  5 (125) 1,2 (30) 3,8 (95) 

5.2 Übung  Ü  6 (150) 3,4 (85) 2,6 (65) 

    11   

 
Modulverantwortung Professur für Klinische Psychologie 

Qualifikationsstufe Master 

Modulart Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots Jährlich 

Dauer des Moduls 3 Semester 

Teilnahmevoraussetzung Keine 

Lehrsprache Deutsch 

Qualifikationsziele / Kom-

petenzen 

 

Kognitive Lernziele 

- Grundlagen, Konzepte, Anwendungen der verhaltenstherapeutischen 

Suchtbehandlung kennen 

- Über therapeutisches Grundlagenwissen, Bedingungswissen und Ver-

änderungswissen verfügen 

- Einzelne Therapiemethoden und Therapiesettings im Suchtbereich 

kennen 

- Diagnostische Instrumente in der Suchtbehandlung kennen 

Anwendungsbezogene Lernziele 

- spezifische Anamnesen und Verhaltensanalysen durchführen, ver-

schriftlichen und interpretieren können 

- psychodiagnostische Instrumente situations- und patienten-ange-

messen einsetzen und die Ergebnisse bewerten können 

- Verhaltenstherapeutische Fallkonzeptionen erstellen können 

- Verhaltenstherapeutische Maßnahmen anwenden können 

Soziale Lernziele 

- Die theoretischen Inhalte und klinischen Interventionsformen selbst-

bezogen reflektieren können 

- Patient*innen und anderen beteiligten oder zu beteiligenden Perso-

nen Indikation und zentrale Merkmale der verhaltenstherapeutischen 

Suchtbehandlung erklären können 

- Eigenständig und effizient im Team arbeiten können 

Inhalte der 16 Präsenztage 

(PT) entsprechend den An-

erkennungs-Kriterien der 

DRV 

 

1. Grundlagen der VT bei Suchtstörungen I: Einführung, Geschichte und 

Überblick der Verhaltenstherapie, Grundkonzepte, Lernparadigmen, 

Transtheoretisches Veränderungsmodell 

2. Grundlagen der VT bei Suchtstörungen II: Konzepte in der Beratungs- 

und Therapiepraxis, Fallkonzepte in verschiedenen Settings 

3. Verhaltenstherapeutische Diagnostik I: Anamnese, Diagnostische Ex-

ploration, Gesprächsführung 

4. Verhaltenstherapeutische Diagnostik II: Funktionale Bedingungsana-

lyse, Indikationsstellung  

5. Plananalyse:  Anwendung, Plankonflikte, komplementäre Gestaltung 

der Arbeitsbeziehung 

6. Psychoedukation in der Suchtbehandlung 

7. VT Strategien zur Rückfallprävention 



 

MHB | MODULHANDBUCH M.SC. SUCHTHILFE | STAND: 16.02.2026 
17 | 30 

8. VT Strategien zur Rückfallbewältigung 

9. Angehörigenarbeit in der Suchthilfe 

10. Verhaltenstherapeutisch orientierte Gruppentherapie I: Grundlagen 

und Anwendung  

11. Verhaltenstherapeutisch orientierte Gruppentherapie II: Arbeit in of-

fenen Gruppen 

12. Systemische Ansätze in der Verhaltenstherapie  

13. Kognitive Therapie bei Suchtstörungen I  

14. Kognitive Therapie bei Suchtstörungen II  

15. Berufsorientierte Suchtbehandlung (inkl. Aspekte der Erwerbsfähig-

keit, Sozialmedizin, Erwerbsprognose und arbeitsbezogener Maßnah-

men) 

16. Implizite Informationsverarbeitung: Therapeutische Nutzung in der 

Suchttherapie   

Art der 

Lehrveranstaltung(en) 

Vorlesung, Übung 

Lernformen und –metho-

den 

Vortrag, Diskussion, Rollenspiele, Selbststudium, schriftliche Aufgaben 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von Leistungs-

punkten (Credits) 
(Art, Umfang, Dauer der Mo-

dulprüfung) 

Fallklausur 120 Min.  
 
Die Prüfungsbewertung erfolgt differenziert nach Noten (entsprechend 
§ 13 RSPO). Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist eine 
mindestens mit „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung. 

(Grundlagen-)Literatur Batra, A. & Bilke-Hentsch, O. (Hrsg.) (2023). Praxisbuch Sucht. Therapie der 

Suchterkrankungen im Jugend- und Erwachsenenalter. Stuttgart: 

Thieme. 

Kanfer, F. H., Reinecker, H. & Schmelzer, D. (aktuelle Aufl.). Selbst-manage-

ment-Therapie. Berlin (Springer). 

Lindenmeyer, J. (2016). Alkoholabhängigkeit. Fortschritte der Psychothera-

pie Bd. 6. (3.Aufl.). Göttingen: Hogrefe. 

Lindenmeyer, J. (Hrsg.) (2020). Therapie-Tools: Gruppentherapie 1. Wein-

heim: Beltz. 

Lindenmeyer, J. (2022). Lieber schlau als blau. Entstehung und Behandlung 

der Alkohol- und Medikamentenabhängigkeit. (10. Aufl.). Weinheim: 

Beltz. 

Lindenmeyer, J. (Hrsg.) (2021). Therapie-Tools: Gruppentherapie 2. Wein-
heim: Beltz. 

Lindenmeyer, J, & Mühlig, S. (2019). Therapie-Tools: Alkohol- und Tabakab-
hängigkeit. Beltz: Weinheim.  

Margraf, J. (Hrsg.) (2018). Lehrbuch der Verhaltenstherapie, Band 1 (4. 

Aufl.). Berlin: Springer.  

Meinlschmidt, G., Schneider, S. und Margraf, J. (Hrsg.) (2012). Lehrbuch der 
Verhaltenstherapie. Band 4. Berlin: Springer 

Schneider, R. (2022). Die Suchtfibel. Schneider: Bartmannsweiler. 
Stavemann, H. (Hrsg.) (aktuelle Aufl.). KVT-Praxis: Strategien und Leitfäden 

für die Integrative KVT. Weinheim (Beltz) 
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6 Vertiefung Suchttherapie I 

 

Lehrveranstaltungen Typ  CP (Stunden) 

   
gesamt Kontaktzeit 

Selbststu-
dium 

6.1 Vorlesung V  2,5 (62,5) 0,7 (16) 1,8 (46,5) 

6.2 Übung  Ü  6,5 (162,5) 2,5 (61) 4 (101,5) 

    9   

 
Modulverantwortung Professur für Klinische Psychologie 

Qualifikationsstufe Master 

Modulart Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots Jährlich 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Teilnahmevoraussetzung Keine 

Lehrsprache Deutsch 

Qualifikationsziele / Kom-

petenzen 

 

Kognitive Lernziele 

- Indikation, Wirksamkeit und theoretischen Hintergrund verhaltens-

therapeutischer Verfahren in der Suchtbehandlung kennen 

- Suchtspezifischen Behandlungsleitlinien kennen 

- Über Wissen zu komorbiden Störungen verfügen  

Anwendungsbezogene Lernziele 

- Verhaltenstherapeutische Maßnahmen anwenden können 

- Motivierungsstrategien anwenden können 

- Schwierigen Therapiesituationen bewältigen können 

Soziale Lernziele 

- Die theoretischen Inhalte und klinischen Interventionsformen selbst-

bezogen reflektieren können 

- Patient*innen und anderen beteiligten oder zu beteiligenden Perso-

nen Indikation und zentrale Merkmale der verhaltenstherapeutischen 

Suchtbehandlung erklären können 

- Eigenständig und effizient im Team arbeiten können 

Inhalte der 8 Präsenztage 

(PT) entsprechend den An-

erkennungs-Kriterien der 

DRV 

 

1. Motivational Interviewing I 

2. Besonderheiten des Umgangs mit Suchtstörungen im Jugendalter  

3. Schwierige Therapiesituationen Einzeltherapie  

4. Schwierige Therapiesituationen in der Gruppentherapie  

5. Expositionsbehandlung in der Suchtbehandlung 

6. Raucherentwöhnung 

7. Behandlung von Essstörungen und Sucht 

8. Paartherapie 

Art der 

Lehrveranstaltung(en) 

Vorlesung, Übung 

Lernformen und –metho-

den 

Vortrag, Diskussion, Rollenspiele, Selbststudium, schriftliche Aufgaben, 
Textstudium 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von Leistungs-

punkten (Credits) 
(Art, Umfang, Dauer der Mo-

dulprüfung) 

Fallbericht 
 
Die Prüfungsbewertung erfolgt differenziert nach Noten (entsprechend § 
13 RSPO). Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist eine 
mindestens mit „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung. 
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(Grundlagen-)Literatur Batra, A. & Bilke-Hentsch, O. (Hrsg.) (2023). Praxisbuch Sucht. Therapie der 

Suchterkrankungen im Jugend- und Erwachsenenalter. Stuttgart: 

Thieme. 

Lindenmeyer, J. (2016). Alkoholabhängigkeit. Fortschritte der Psychothera-

pie Bd. 6. (3.Aufl.). Göttingen: Hogrefe. 

Lindenmeyer, J. (Hrsg.) (2020). Therapie-Tools: Gruppentherapie 1. Wein-

heim: Beltz. 

Lindenmeyer, J. (Hrsg.) (2021). Therapie-Tools: Gruppentherapie 2. Wein-
heim: Beltz. 

Lindenmeyer, J, & Mühlig, S. (2019). Therapie-Tools: Alkohol- und Tabakab-
hängigkeit. Beltz: Weinheim.  

Margraf, J. (Hrsg.) (2018). Lehrbuch der Verhaltenstherapie, Band 1 (4. 

Aufl.). Berlin: Springer.  

Miller, W.R. & Rollnik, S. (2015). Motivierende Gesprächsführung (3. Aufl.). 

Lambertus: Freiburg. 

Stavemann, H. (Hrsg.) (aktuelle Aufl.). KVT-Praxis: Strategien und Leitfäden 

für die Integrative KVT. Weinheim (Beltz) 
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7 Vertiefung Suchttherapie II 

 

Lehrveranstaltungen Typ  CP (Stunden) 

   
gesamt Kontaktzeit 

Selbststu-
dium 

7.1 Vorlesung V  1,5 (36) 0,5 (11) 1 (25) 

7.2 Übung  Ü  3,5 (89) 1,5 (39) 2 (50) 

    5   

 
Modulverantwortung Professur für Klinische Psychologie 

Qualifikationsstufe Master 

Modulart Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots Jährlich 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Teilnahmevoraussetzung Keine 

Lehrsprache Deutsch 

Qualifikationsziele / Kom-

petenzen 

 

Kognitive Lernziele 

- Indikation, Wirksamkeit und theoretischen Hintergrund verhaltens-

therapeutischer Verfahren in der Suchtbehandlung kennen 

- Suchtspezifischen Behandlungsleitlinien kennen 

- Über Wissen zu komorbiden Störungen verfügen  

Anwendungsbezogene Lernziele 

- Komplexe Methoden der VT anwenden können 

- VT in verschiedenen Settings flexibel einsetzen können 

- VT bei verschiedenen psychischen und komorbiden Störungen an-

wenden können 

Soziale Lernziele 

- Die theoretischen Inhalte und klinischen Interventionsformen selbst-

bezogen reflektieren können 

- Patient*innen und anderen beteiligten oder zu beteiligenden Perso-

nen Indikation und zentrale Merkmale der verhaltenstherapeutischen 

Suchtbehandlung erklären können 

- Eigenständig und effizient im Team arbeiten können 

Inhalte der 6 Präsenztage 

(PT) entsprechend den An-

erkennungs-Kriterien der 

DRV 

 

1. Behandlung von Sucht und Trauma 

2. Behandlung von Sucht und Angst 

3. Behandlung von Sucht und Depression  

4. Behandlung von Sucht und Persönlichkeitsstörung  

5. Behandlung von Glücksspielstörung 

6. Behandlung von Computerspielstörung 

Art der 

Lehrveranstaltung(en) 

Vorlesung, Übung 

Lernformen und –metho-

den 

Vortrag, Diskussion, Rollenspiele, Selbststudium, schriftliche Aufgaben, 
Textstudium 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von Leistungs-

punkten (Credits) 
(Art, Umfang, Dauer der Mo-

dulprüfung) 

Mündliche fallbezogene Prüfung (30 Min.) 
 
Die Prüfungsbewertung erfolgt differenziert nach Noten (entsprechend 
§ 13 RSPO). Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist eine 
mindestens mit „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung. 

(Grundlagen-)Literatur Batra, A. & Bilke-Hentsch, O. (Hrsg.) (2023). Praxisbuch Sucht. Therapie der 

Suchterkrankungen im Jugend- und Erwachsenenalter. Stuttgart: 

Thieme. 
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Lindenmeyer, J. (Hrsg.) (2020). Therapie-Tools: Gruppentherapie 1. Wein-

heim: Beltz. 

Lindenmeyer, J. (Hrsg.) (2021). Therapie-Tools: Gruppentherapie 2. Wein-
heim: Beltz. 

Margraf, J. (Hrsg.) (2018). Lehrbuch der Verhaltenstherapie, Band 1 (4. 

Aufl.). Berlin: Springer.  

Stavemann, H. (Hrsg.) (aktuelle Aufl.). KVT-Praxis: Strategien und Leitfäden 

für die Integrative KVT. Weinheim (Beltz) 
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8 Vertiefung Wissenschaft-Praxis-Transfer 

 

Lehrveranstaltungen Typ  CP (Stunden) 

   
gesamt Kontaktzeit 

Selbststu-
dium 

8.1 Vorlesung V  2 (50) 0,5 (12) 1,5 (38) 

8.2 Übung  S  3 (75) 0,8 (20) 2,2 (55) 

    5   

 
Modulverantwortung Professur für Klinische Psychologie 

Qualifikationsstufe Master 

Modulart Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots Jährlich 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Teilnahmevoraussetzung Keine 

Lehrsprache Deutsch 

Qualifikationsziele / Kom-

petenzen 

 

Kognitive Lernziele 

- Suchtspezifische Behandlungsleitlinien kennen  

- Indikation verschiedener Forschungsdesigns kennen 

- Statistische Verfahren kennen 

Anwendungsbezogene Lernziele 

- Kompetenz zur Entwicklung und Anwendung empirischer For-

schungsdesigns  

- Kompetenz in der Anwendung statistischer Verfahren 

Soziale Lernziele 

- Forschungsvorhaben in der Gruppe qualifiziert reflektieren können 

- Eigene Standpunkte in der Gruppe qualifiziert kommunizieren kön-

nen 

- Patient*innen über leitliniengerechte Behandlungsoptionen ver-

ständlich informieren können 

Inhalte der 4 Präsenztage 

(PT) 

 

1. Bedeutung von Leitlinien, Therapiestandards der Leistungsträger 

2. Empirische Arbeiten bewerten 

3. Konzeption empirische Masterarbeit I 

4. Konzeption empirische Masterarbeit II 

Art der 

Lehrveranstaltung(en) 

Vorlesung, Seminar 

Lernformen und –metho-

den 

Vortrag, Diskussion, Selbststudium, schriftliche Aufgaben, Textstudium 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von Leistungs-

punkten (Credits) 
(Art, Umfang, Dauer der Mo-

dulprüfung) 

Referat (15 Min).  
 
Die Prüfungsbewertung erfolgt differenziert nach Noten (entsprechend 
§ 13 RSPO). Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist eine 
mindestens mit „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung. 

(Grundlagen-)Literatur gültige AWMF Leitlinien zur Behandlung substanzbezogener Störungen. 

www.awmf.de   

Bortz, J., & Schuster, C. (aktuelle Aufl.). Statistik für Human- und Sozialwis-

senschaftler. Berlin: Springer. 

Döring, N., & Bortz, J. (aktuelle Aufl.). Forschungsmethoden und Evalua-

tion. Berlin: Springer. 

  

http://www.awmf.de/
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9 Supervision und Selbsterfahrung I 

 

Lehrveranstaltungen Typ  CP (Stunden) 

   
gesamt Kontaktzeit 

Selbststu-
dium 

9.1 

9.2 

Supervision 

Berufliche Selbsterfahrung 

TRIK 

TRIK 

 2,2 (55) 

2,8 (70) 

1,6 (40) 

1,9 (47) 

0,6 (15) 

0,9 (23) 

    5   

 
Modulverantwortung Professur für Klinische Psychologie 

Qualifikationsstufe Master 

Modulart Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots Jährlich 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Teilnahmevoraussetzung Keine 

Lehrsprache Deutsch 

Qualifikationsziele / Kom-

petenzen 

 

Kognitive Lernziele 

- Verschiedener Methoden und Möglichkeiten von Supervision und 

Coaching in unterschiedlichen Settings kennen 

- Konzepte der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität kennen 

- Maßnahmen des kontinuierlichen Qualitätsmanagements sowie Maß-

nahmen zur kontinuierlichen Qualitätsverbesserung kennen 

Anwendungsbezogene Lernziele 

- Den eigenen Anteil im Behandlungsteam reflektieren können 

- Gruppenprozesse im Behandlungsteam wahrnehmen und reflektie-

ren 

- können 

- Gegenübertragungsphänomene im Patientenkontakt wahrnehmen 

und 

- reflektieren können 

- Die Patientenperspektive mittels Rollenspiel übernehmen können 

- Soziale Kompetenzen entwickeln, um eigene Wünsche und Ziele so-

zial 

- angemessen zu vermitteln 

Soziale Lernziele 

- Geben und Nehmen von Feedback nach Feedbackregeln regelmäßig 

anwenden 

- Eigene Standpunkte in der Gruppe qualifiziert kommunizieren kön-

nen 

Inhalte der 10 Präsenztage 

(PT) 

 

1. Fallsupervision  

2. Supervision des Studierverhaltens und des Studienfortschritts 

3. berufliche Selbstreflexion 

4. Analyse der Therapeutenpersönlichkeit 

5. Durchführung eines persönlichen Selbstmanagementprojekts 

Art der 

Lehrveranstaltung(en) 

TRIK-Seminar 

Lernformen und –metho-

den 

Diskussion, Rollenspiele, Kleingruppenarbeit, Supervision, Selbstreflexion 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von Leistungs-

punkten (Credits) 

Schriftliche Selbstreflexionsaufgabe 
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(Art, Umfang, Dauer der Mo-

dulprüfung) 
Die Prüfungsbewertung erfolgt differenziert nach Noten (entsprechend 
§ 13 RSPO). Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist eine 
mindestens mit „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung. 

(Grundlagen-)Literatur König, O., & Schattenhofer, K. (2017). Einführung in die Fallbesprechung 

und Fallsupervision. Heidelberg: Carl-Auer. 

Schreyögg, A. (2010). Supervision: ein integratives Modell. Wiesbaden: VS 

Verlag für Sozialwissenschaften. 

Hoffmann, N. & Hofmann, B. (2020). Selbstfürsorge für Therapeuten und 

Berater. Weinheim: Beltz. 
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10 Supervision und Selbsterfahrung II 

 

Lehrveranstaltungen Typ  CP (Stunden) 

   
gesamt Kontaktzeit 

Selbststu-
dium 

10.1 

10.2 

Supervision II 

Berufliche Selbsterfahrung II 

TRIK 

TRIK 

 3 (75) 

3 (75) 

2,4 (60) 

2,2 (55) 

0,6 (15) 

0,8 (20) 

    6   

 
Modulverantwortung Professur für Klinische Psychologie 

Qualifikationsstufe Master 

Modulart Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots Jährlich 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Teilnahmevoraussetzung Keine 

Lehrsprache Deutsch 

Qualifikationsziele / Kom-

petenzen 

 

Kognitive Lernziele 

- Verschiedener Methoden und Möglichkeiten von Supervision und 

Coaching in unterschiedlichen Settings kennen 

- Konzepte der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität kennen 

- Maßnahmen des kontinuierlichen Qualitätsmanagements sowie Maß-

nahmen zur kontinuierlichen Qualitätsverbesserung kennen 

Anwendungsbezogene Lernziele 

- Den eigenen Anteil im Behandlungsteam reflektieren können 

- Gruppenprozesse im Behandlungsteam wahrnehmen und reflektie-

ren 

- können 

- Gegenübertragungsphänomene im Patientenkontakt wahrnehmen 

und 

- reflektieren können 

- Die Patientenperspektive mittels Rollenspiel übernehmen können 

- Leitungskompetenzen entwickeln (Changemanagement, Mitarbeiter-

führung, Konfliktlösung, Krisenmanagement)  

Soziale Lernziele 

- Geben und Nehmen von Feedback nach Feedbackregeln regelmäßig 

anwenden 

- Eigene Standpunkte in der Gruppe qualifiziert kommunizieren kön-

nen 

Inhalte der 10 Präsenztage 

(PT) 

 

1. Fallsupervision  

2. Analyse von Stärken und Schwächen der eigenen Einrichtung 

3. berufliche Selbstreflexion 

4. Analyse von Teamprozesse und Veränderungsprozesse  

5. Entwicklung eines Verbesserungsprojekts für die eigene Einrichtung 

Art der 

Lehrveranstaltung(en) 

TRIK-Seminar 

Lernformen und –metho-

den 

Diskussion, Rollenspiele, Kleingruppenarbeit, Supervision, Selbstreflexion 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von Leistungs-

punkten (Credits) 
(Art, Umfang, Dauer der Mo-

dulprüfung) 

Falldarstellung 
 
Die Prüfungsbewertung erfolgt differenziert nach Noten (entsprechend 
§ 13 RSPO). Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist eine 
mindestens mit „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung. 
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(Grundlagen-)Literatur König, O., & Schattenhofer, K. (2017). Einführung in die Fallbesprechung 

und Fallsupervision. Heidelberg: Carl-Auer. 

Schreyögg, A. (2010). Supervision: ein integratives Modell. Wiesbaden: VS 

Verlag für Sozialwissenschaften. 

Hoffmann, N. & Hofmann, B. (2020). Selbstfürsorge für Therapeuten und 

Berater. Weinheim: Beltz. 
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11 Berufsqualifizierende Tätigkeit 

 

Lehrveranstaltungen Typ  CP (Stunden) 

   
gesamt Kontaktzeit 

Selbststu-
dium 

11.1 Berufsqualifizierende Tätigkeit BQT  16 (400) 16 (400) - 

    16   

 
Modulverantwortung Professur für Klinische Psychologie 

Qualifikationsstufe Master 

Modulart Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots Jährlich 

Dauer des Moduls 4 Semester 

Teilnahmevoraussetzung Keine 

Lehrsprache Deutsch 

Qualifikationsziele / Kom-

petenzen 

 

Kognitive Lernziele 

- Kenntnis der Therapie- und Qualitätsstandards der DRV-Bund 

- Kenntnis der einrichtungsspezifischen Behandlungskonzepte 

- Kenntnis der wissenschaftlichen Grundlagen der einrichtungsspezifi-

schen Behandlungskonzepte 

- Reflexion des eigenen beruflichen, insbesondere therapeutischen 

Handelns 

Anwendungsbezogene Lernziele 

- Erfolgreich Umsetzung verhaltenstherapeutischer Suchtbehandlung 

im klinischen Alltag 

- Kompetenz im Umgang mit schwierigen Therapiesituationen 

- Entlassungsberichte qualifiziert und zeitnah schreiben 

- Qualifizierte Selbstreflexion therapeutischen Handelns  

Soziale Lernziele 

- Patient*innen über leitliniengerechte Behandlungsoptionen ver-

ständlich informieren können 

- Selbstständige und kooperative Zusammenarbeit im Team 

Inhalte des Praktikums 

 

Tätigkeit innerhalb der ambulanten, ganztägig ambulanten oder stationä-

ren Rehabilitation Abhängigkeitskranker 

Art der 

Lehrveranstaltung(en) 

Berufsqualifizierende Tätigkeit 

Lernformen und –metho-

den 

Supervision, Selbstreflexion 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von Leistungs-

punkten (Credits) 
(Art, Umfang, Dauer der Mo-

dulprüfung) 

Nachweis eines Arbeitsplatzes über die Dauer des Studiums mit dem zeitli-
chen Umfang von mindestens 50 % der wöchentlichen Regelarbeitszeit im 
Bereich der ambulanten, ganztägig ambulanten oder stationären Rehabili-
tation bei Abhängigkeitserkrankungen oder der Ableistung eines Prakti-
kums in einer solchen Einrichtung über mindesten 400 Std. 

(Grundlagen-)Literatur DRV-Bund (Hrsg.) (2022). Der ärztliche Reha-Entlassungsbericht. Leitfaden 

zum einheitlichen Entlassungsbericht in der medizinischen Rehabilita-

tion der gesetzlichen Rentenversicherung 2015. https://www.deutsche-

rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/in-

fos_reha_einrichtungen/quali_allgemein/download_leitfaden_ein-

heitl_e_bericht.pdf?__blob=publicationFile&v=1  

DRV-Bund (Hrsg.) (2015). KTL Klassifikation therapeutischer Leistungen in 

der medizinischen Rehabilitation. Berlin: Eigenverlag. 

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/quali_allgemein/download_leitfaden_einheitl_e_bericht.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/quali_allgemein/download_leitfaden_einheitl_e_bericht.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/quali_allgemein/download_leitfaden_einheitl_e_bericht.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/quali_allgemein/download_leitfaden_einheitl_e_bericht.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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DRV-Bund (Hrsg.) (2013). Vereinbarungen im Bereich Sucht. 

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Down-

loads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/konzepte_systemfra-

gen/konzepte/vereinbarungen_im_suchtbereich.pdf?__blob=publica-

tionFile&v=5 

  

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/konzepte_systemfragen/konzepte/vereinbarungen_im_suchtbereich.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/konzepte_systemfragen/konzepte/vereinbarungen_im_suchtbereich.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/konzepte_systemfragen/konzepte/vereinbarungen_im_suchtbereich.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_reha_einrichtungen/konzepte_systemfragen/konzepte/vereinbarungen_im_suchtbereich.pdf?__blob=publicationFile&v=5
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12 Masterarbeit 

 

Lehrveranstaltungen Typ  CP (Stunden) 

   
gesamt Kontaktzeit 

Selbststu-
dium 

12.1 

12.2 

Masterarbeit 

Kolloquium 

  29,6 (746) 

0,4 (9) 

- 

0,4 (9), 

29,6 (741) 

- 

    30   

 
Modulverantwortung Vorsitzende(r) des Prüfungsausschusses 

Qualifikationsstufe Master 

Modulart Pflichtmodul  

Studienhalbjahr Sommer- bzw. Wintersemester 

Häufigkeit des Angebots Jedes Semester 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Teilnahme-vorausset-

zungen 

Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer zum Zeitpunkt der Antragstellung 

Modulprüfungen im Umfang von mindestens 46 Credits bestanden hat und 

Bescheinigungen über die Teilnahme an mindestens 2 Tagen bei suchtwis-

senschaftlichen Fachkongressen vorlegen kann. 

Lehrsprache Deutsch 

Qualifikationsziele / 

Kompetenzen 

 

Kognitive Lernziele 

- methodische und wissenschaftliche Kenntnisse beim selbstständigen 

Forschen und Verfassen einer wissenschaftlichen, empirischen Arbeit  

- sprachliche Kompetenz  

Anwendungsbezogene Lernziele 

- wissenschaftliche Fachliteratur kritisch beurteilen und einen eigenen, 

empirischen Forschungsprozess durchführen können 

- Wissenschaftliche Erkenntnisse in Fachkreisen präsentieren und disku-

tieren können 

Soziale Lernziele 

- Eigenständig, effizient und eigenverantwortlich arbeiten können 

- Verteidigung der eigenen Forschungsergebnisse in einem Kolloquium 

Inhalte des Moduls 

 

- Eigenständiges Verfassen der Masterarbeit nach den Richtlinien in der 

Studien- und Prüfungsordnung 

- Im Kolloquium verteidigen die Studierenden die Ergebnisse ihrer Ar-

beit 

Art der 

Lehrveranstaltung(en) 

keine 

Lernformen und –metho-

den 

Einzelbetreuung, Selbststudium, Diskussion 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von Leistungs-

punkten (Credits) 

(Art, Umfang, Dauer der 

Modulprüfung) 

Schriftliche Ausarbeitung (empirische Masterarbeit), 40-60 Seiten. 6 Monate 

Bearbeitungszeit. 

Die Prüfungsbewertung erfolgt differenziert nach Noten (entsprechend § 13 

RSPO). Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist eine min-

destens mit „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung. 

Mündliche Prüfung 30 Min.  

(Grundlagen-)Literatur APA Publication Manual (aktuelle Aufl.). Washington, DC: American 
Psychological Association. 

Bortz, J. & Döring, N. (aktuelle Aufl.). Forschungsmethoden und Evaluation. 
Heidelberg: Springer. 

Deutsche Gesellschaft für Psychologie (aktuelle Aufl.): Richtlinien zur 
Manuskriptgestaltung. Göttingen: Hogrefe. 
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Brink, Alfred (aktuelle Aufl.): Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten. 
Heidelberg: Springer. 

Eco, U. (aktuelle Aufl.). Wie man eine wissenschaftliche Abschlussarbeit 
schreibt. München: UTB. 

Kornmeier, M. (aktuelle Aufl.). Wissenschaftlich schreiben leicht gemacht. Für 
Bachelor, Master und Dissertation. München: UTB. 

 


